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Was dte Ueberſetzung der lateiniſchen Väterſtellen anbelangt, 0
Iu dte deutſchen Ausdrücke faſt durchgängig glücklich gewählt weniger
entſpricht un S 520 dte Stelle aus dem hl Gregor Gu Zuer ſt
II Gott ſanft dann“ viel paſſender S 3u ſagen dann
droht eu ſchrecklich

Wir ſchließen Beſprechung des Tagebuches der Heiligen
udem einerſeits dem Verfaſſer fu leſe verdienſtvolle Arbeit dte
geziemende Anerkennung ausſprechen anderſeits den lebhaften unſc
ausdrücken C ſich recht Viele finden welche dte aus der Be
kehrungsgeſchichte des II Auguſtinus entlehnten Worte M der Spitze
der Vorrede erfüllen Nimm und tes

Pölten Michael DEEE Spiritual.

Beſuchungen des allerheiligſten Sacramentes für jeden
Tag der Wo nach dem hU Alphons von Liguori für
Schulkinder bearbeitet und für Erwachſene brauchbar, oſe
Hofmaninger reg Chorherrn von Florian Mit Genehmigung
des biſchöfl Ordinariates Linz Linz, 1882 elgenen Verlag
In Commiſſion von Qu Haslinger Buchhandlung Sachsperger

Wer Ich den unendlichen Reichthum Gnaden gegenwärtig 90
die aus der Verehrung und Anbetung des heiligſten Altarsſacramentes
hervorgehen begrüßt gewiß nit Freuden jede Schrift, die eS ich zur
Aufgabe E dte Andacht zum heiligſten Sacramente zu fördern
Eine ſtattliche Reihe ſolcher Andachtsbücher befindet ich I den Händen
der Chriſten, aber ſie In faſt ohne Ausnahme für Erwachſene berechnet
und doch iſt ES von hoher Bedeutung, daß die wirkſamſte und wichtigſte
aller Andachten, die gegen das hochheilige Altarsſacrament auch ſchon
den Kindern eingeprägt werde und nit ihnen gleichſam großwachſe
Wenn Man nun te viele Katecheten uit Erfolg hun, die Kinder

oftmaligen Anbetung des göttlichen Kinderfreundes IM heiligſten
Sacramente anleiten will, 0 ſoll man ihnen doch auch Eeln Büchlein
NI die Hand eben können Uit deſſen Hilfe ſie ihren Gefühlen gegen
das 1 Sakrament Ausdruck 3u geben IMN Stande In Ur ſolche
Anleitung der Kinder —2  — nul durch obiges Werkchen eſorgt Der Ver⸗
ſfaſſer hat „die Beſuchungen des I Alphons M Liguori“ zu Grunde
gelegt die dort enthaltenen Gebete der kindlichen Faſſungskraft nach
räften angepaßt 0 der Einleitung richtet eVu Einladung
Nn die Kinder N  Un oftmaligen Beſuchung, muntert dte Kleinen auf

der Anbetung des Sohnes Gottes auch der liehen Himmelsmutter
nicht vergeſſen. Außer den Anbetungsweiſen für die Tage der
Woche enthält das Büchlein ene Anleitung zuv geiſtlichen Communion,
verſchiedene mit Abläſſen verſehene Gebete und Abbitten dem er⸗
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heiligſten emne Uebung der ne Der gewiß nützliche, durch biſchöfliche
W ausgezeichnete nhalt nacht S wünſchenswerth, daß das

chriftchen die weiteſte Verbreitung inde, und ſeine Icht, Mu den
Kinderherzen glühende ndacht zum heiligſten Sacramente zu ent⸗

2
zünden, bei Vielen erreiche.

Der Preis beträgt für Exemplar kr27 Exemplare fl
tu., 5 Ex. 3 50 kr., 100 Ex

Niederwaldkirchen Johann Langth  al  Er.

Predigten auf die Feſte des Herrn, mn von Georg
Innsbru Rauch 1881

Patiß iſt rediger und Schriftſteller zugleich; darum u
teſe Predigten, wie alle übrigen ihm iM ruck erſchienenen, nich
bloß kanzelgerecht ſondern auch ſtylgerecht

Die Eintheilung iſt udem originell ludem der Autor ſein Ma⸗
tertale M drei, logiſch miteinander verbundene Theile ſichtet Feſte
des Herrn Heiligthümer des Herrn, Diener des Herrn

(V.  ede einzelne Predigt 'ſt muſtergiltig Iu maßvoller Gliederung,
e und doch gemeinverſtändlicher Sprache und un Selbſtſtändigkeit
der Durchführung und wirkt als Fundgrube und belehrende Lecture
ebenſo erbaulich auf den Prediger, als ſie ohne Zweifel der Kanzel
mit Erfolg an das gläubige olk gehalten wurde.

Predigern Fach wird beſonders die dritte Abtheilung erwünſcht
kommen, indem IIM Genre der g „Primizpredigten“ gerade kein
Ueberfluß an gediegenen Vorträgen V  U verzeichnen iſt

Putzleinsdorf. orbert N Pfarrvikar.
Die Heiligung der Handarbeit, nach den Werken von elix

Cumplido und V.  T  homas 1e Ane . bearbeite von

rieſter derſelben Geſellſchaft. Innsbruck, Felician Rauch 1881
Auch ern Beitrag 5 ſocialen Frage!
Wenn das Büchlein auch zunächſt für Latenbrüder berechnet iſt,

E iſt eS dennoch auch füv alle geſchrieben, die Urit Handarbeit zu thun
haben und vpenn anders das eben Vorſchule der Ewigkeit iſt, —
iſt die Idealiſirung, reſp Heiligung der Berufsart ſelbſtverſtändliche
Sache und omit auch dieſes üchlein Aul Platze

Daß eS gerade u Unferer Zeit erſcheint, iſt bezeichnend
Wohl möglich, daß Patrone des Fortſchrittes heim nblick dieſes harm⸗
oſen Buches, welches V großen Theil aus dem Jahrhundert
ſtammt, den bekannten komiſchen Verzweiflungsruf ausſtoßen: „Das iſt
V katholiſch werden!“ Damit verden ſie aber dann auch richtige
Kritik eübt haben.


